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Liebe Kol le gin nen und Kol le gen, 
liebe Mit glie der der Uni ver si tät Ham burg, 
 
auch wenn es sich lang nicht so an ge fühlt hat: Wir gehen in gro ßen Schrit ten dem Som mer 
ent ge gen. Und auch die wohl ver dien te Som mer pau se steht vor der Tür. 

Einen Ein blick, was in den ver gan ge nen Wo chen an der Uni ver si tät pas siert ist, und einen  
Aus blick, was noch kom men wird, lie fert der News let ter:

Da ist zu nächst eine Mel dung, die das Prä si di um selbst be trifft: Der Aka de mi sche Senat hat in 
der ver gan ge nen Sit zung die vom Prä si den ten vor ge schla ge nen Kan di da ten für das Amt der 
Vi ze prä si den ten, Pro fes sor Stiehl und Pro fes so rin Miel ke, be stä tigt. Damit wird das Prä si di um 
ab Juli, wenn Pro fes so rin Miel ke ihr Amt an tritt, wie der voll stän dig sein.

Ein im Auftrag der Aka de mie der Wis sen schaf ten und dem Lan desex zel lenz clus ter NAME 
pro du zier ter Film bie tet An lass, sich ein mal näher mit dem „Na no- Stand ort“ Ham burg und 
ins be son de re mit der Ar beit der ver schie de nen Clus ter und For schungs be rei che an der Uni-
ver si tät Ham burg zu be schäf ti gen.

Und die neue ge mein sa me Da ten schutz be auf trag te der Ham bur ger Hoch schu len, Prof. Dr. 
Ga brie le Beger, Di rek to rin der Staats-  und Uni ver si täts bi lio thek Ham burg, stellt sich und ihren 
neuen Ar beits be reich Da ten schutz in einem In ter view vor.

Viel Spaß beim Lesen auch der wei te ren The men!

Ihre Kat rin Vern au
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Bau ent wick lung der Uni ver si tät 

In der Sit zung des Aka de mi schen Se nats am 20. Mai war ein Ta ges ord
nungs punkt die Bau ent wick lung der Uni ver si tät. Ein ge la den waren die 
Se na to rin für Wis sen schaft und For schung, Dr. Her lind Gun de lach, und 
der Be zirks amts lei ter Eims büt tel, Dr. Tors ten Se vecke, um an hand eines 
Fra gen ka ta lo ges, den der Bau aus schuss des Aka de mi schen Se nats im 
Auf trag des Se nats er ar bei tet hatte, ihre Vor stel lun gen zur bau li chen 
Ent wick lung der Uni ver si tät zu er läu tern.

In einem Vor trag führ te die Se na to rin aus, dass sie vor allem die lang-
fris ti ge räum li che Ent wick lung der Uni ver si tät im Blick habe. Die Uni ver-
si tät brau che Platz, Ver fü gungs flä chen für Ko ope ra tio nen mit Drit ten, 
Aus grün dungs flä chen, die in Eims büt tel nach bis he ri gen Be rech nun gen 
nicht ge ge ben seien.

Be zirks amts lei ter Se vecke sprach in sei nem Vor trag davon, dass ein Mehr-
be darf von 115.000 qm am Stand ort Eims büt tel si cher ge stellt wer den 
könne.

In einer aus führ li chen Dis kus si on an hand des Fra gen ka ta lo ges des Bau-
aus schus ses des AS wur den die un ter schied li chen Po si tio nen be fragt und 
er ör tert. Im Nach gang zur Dis kus si on ver ab schie de te der Aka de mi sche 
Senat fol gen de Stel lung nah me zur bau li chen Ent wick lung der Uni ver si-
tät:

Stel lung nah me des Aka de mi schen Se nats 
zur bau li chen Ent wick lung der Uni ver si tät Ham burg

„Der Aka de mi sche Senat be grüßt, dass die Bür ger schaft die bau li che Ent-
wick lung der Uni ver si tät mit hohen Sum men un ter stüt zen wird. In der 
De bat te zu die ser Ent wick lung ist der wis sen schafts-  und bil dungs po li ti-
sche Be darf der Uni ver si tät statt stadt ent wick lungs po li ti scher Er wä gun-
gen an die erste Stel le zu rü cken. Der Aka de mi sche Senat stellt zur bau li-
chen Ent wick lung der Uni ver si tät fol gen des fest:

Zur Lage der Uni ver si tät in Eims büt tel

Die auf ge klärt bür ger li che Grün dungs ge schich te, ihre wi der sprüch li che 
Ent wick lung im jü di schen Vier tel und ein de mo kra ti scher Auf bruch mit 
der Am bi ti on, Hum boldt’sche Bil dungs an sprü che ge sell schaft lich zu ver-
all ge mei nern, prä gen die Ent wick lung der Uni ver si tät und kom men auch 
bau lich zum Aus druck. Der be wuss te Um gang mit die ser Ge schich te ist 
die Basis einer sou ve rä nen Ent wick lung der Uni ver si tät in ge sell schaft li-
cher Ver ant wor tung.

Die Uni ver si tät ist in Stadt und Stadt teil gut ge wach sen. Sie liegt zen tral, 
ist her vor ra gend re gio nal und über re gio nal er reich bar, be lebt den um ge-
ben den Be zirk öko no misch, kul tu rell und so zi al und ge deiht durch die ge-
sell schaft li che In te gra ti on ihrer wis sen schaft li chen Ein rich tun gen.
            Fortsetzung auf der nächsten Seite

Ein Mo dell des Be zirks Eims büt tel mit 
Be stands bau ten und mög li chen bau li-
chen Er wei te run gen.  Foto: UHH/W
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Er for der nis se, die für die Bau ent wick lung zu be rück sich ti gen sind

An ge sichts der wach sen den Be deu tung von For schung, Lehre und Bil-
dung ent spre chen die Flä chen, wie auch die Stel len und die Mit tel, die der 
Uni ver si tät zur Ver fü gung ste hen, nicht dem Be darf. Bei spiels wei se muss 
die Uni ver si tät ak tu ell An mie tun gen aus all ge mei nen Wirt schafts plan-
mit teln fi nan zie ren, um die der zeit be reits be ste hen den Flä chen mehr be-
dar fe ab de cken zu kön nen, was den lau fen den Be trieb und die po si ti ve 
Wei ter ent wick lung der Uni ver si tät bremst.

An einer wach sen den An zahl von Lehr an ge bo ten sind meh re re Fach be rei-
che/Fa kul tä ten be tei ligt. Der zeit exis tie ren an der Uni ver si tät rund 180 
Stu di en gän ge, die fast sämt lich der Ko ope ra ti on ver schie de ner Fä cher 
be dür fen. Davon sind rund 20 hoch schul über grei fend und viele wei te re 
fa kul täts über grei fend. Um die Stu dier bar keit or ga ni sa to risch ge währ-
leis ten zu kön nen, ist die Uni ver si tät dar auf an ge wie sen, dass im Re gel-
fall keine Zei ten zum Wech sel des Ver an stal tungs or tes von mehr als 30 
Mi nu ten an fal len. Ins be son de re für Lehr amts stu die ren de ist dies zen tral.

Die an ge streb te Ver stär kung der in ter dis zi pli nä ren Zu sam men ar beit in 
For schung und Lehre setzt eine große räum li che Nähe der be tei lig ten Ak-
teu re vor aus. Eine wich ti ge Ziel set zung der Uni ver si tät ist die In ten si vie-
rung der Ko ope ra ti on mit au ßer uni ver si tä ren For schungs ein rich tun gen, 
die zu re le van ten Tei len be reits in ihrer Nähe sind.

Für den All tag von Stu die ren den und Uni ver si täts mit ar bei tern/innen 
sind so zia le und kul tu rel le In fra struk tur auf dem Cam pus bzw. in di rek ter 
räum li cher Nähe zum Cam pus (Grün an la gen, Sport an la gen, Kita, Kul tur-
ein rich tun gen, etc.) nötig, sowie gute re gio na le und über re gio na le Ver-
kehrs an bin dun gen, Ruhe, gute Luft und Er schüt te rungs ar mut. Die drin-
gend er for der li chen Bau maß nah men soll ten ins ge samt in einem sol chen 
fi nan zi el len Rah men lie gen, dass sie auch tat säch lich um ge setzt und ab-
ge schlos sen wer den kön nen. Sie soll ten, um den Be trieb mög lichst wenig 
zu be las ten, bin nen zehn Jah ren rea li siert wer den. Eine wei te re Ver zö ge-
rung des Bau be ginns ist für die Uni ver si tät nicht hin nehm bar.

Zu den Über le gun gen be züg lich einer Teil ver la ge rung

Eine Tei lung der Uni ver si tät würde ge wach se ne und zu för dern de in ter-
dis zi pli nä re Zu sam men hän ge ge fähr den, die Wege un pro duk tiv ver län-
gern sowie Kom mu ni ka ti on und Ko ope ra ti on in Wis sen schaft und Selbst-
ver wal tung ein schrän ken. Eine Los lö sung der Dis zi pli nen von ein an der 
würde die Re flek ti on der Wis sen schafts ge gen stän de in ihrer ge sam ten 
ge sell schaft li chen Trag wei te er schwe ren. Der Aka de mi sche Senat der 
Uni ver si tät lehnt daher eine Teil ver la ge rung ab.

            Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Zum Klei nen Gras brook als Ort für die Uni ver si tät

Am Klei nen Gras brook sind die er for der li che so zia le und kul tu rel le In fra-
struk tur eben so wenig in Sicht wie die ge wünsch te Ein bin dung in einen 
Stadt teil. Der Klei ne Gras brook ist ver kehrs mä ßig nicht ad äquat er schlos-
sen und auch nur nach zwei Sei ten er schließ bar. Die au ßer uni ver si tä ren 
Ko ope ra ti ons part ner wür den in grö ße re räum li che Ferne rü cken. Wegen 
der Ha fen-  und In dus tri enä he würde die wis sen schaft li che Ar beit durch 
Lärm, Emis sio nen und Er schüt te run gen be ein träch tigt wer den. Der Klei-
ne Gras brook ist hoch was ser ge fähr det und be dürf te er heb li cher Tief bau-
maß nah men, was den Bau ver teu ern und die Bau zeit ver län gern würde, 
sowie eine un ge plan te de- fac to- Teil ver la ge rung zur Folge haben könn te. 
Der Bau grund steht nicht zügig zur Ver fü gung und auf wen di ge Pla nungs-  
und Ge neh mi gungs ver fah ren wür den einen Bau be ginn au ßer dem hin-
aus zö gern.

Der Aka de mi sche Senat der Uni ver si tät hält daher den Klei nen Gras brook 
für die Uni ver si tät oder Uni ver si täts ein rich tun gen für un ge eig net und 
lehnt ihn als Ort dafür ab.

Ent wick lung in Eims büt tel

Kei nes der für den Klei nen Gras brook ge nann ten Pro ble me ist für die Pla-
nun gen in Eims büt tel fest stell bar. Es sind be reits knapp 70 Pro zent der 
ge nutz ten Flä chen der Uni ver si tät in Eims büt tel ver or tet. Wei te re Flä-
chen sind in aus rei chen dem Maß nach ge wie sen und schon kurz fris tig in 
un mit tel ba rer Cam pus nä he be bau bar. Die Kos ten für eine Sa nie rung und 
Er wei te rung der Uni ver si tät in Eims büt tel wür den laut viel fäl ti ger Be-
rech nun gen mit rund 600 bis 700 Mio. Euro um min des tens zwei Drit tel 
nied ri ger aus fal len, als rea lis ti sche Be rech nun gen für den Klei nen Gras-
brook er war ten las sen. Die ein ge spar ten Mit tel kön nen sinn voll für die 
Uni ver si tät ein ge setzt wer den, um hier aus die er for der li chen Sach- und 
Per so nal mit tel zu fi nan zie ren.

Der Aka de mi sche Senat der Uni ver si tät Ham burg for dert die Bür ger schaft 
und den Senat der FHH des halb auf, zügig po li tisch und fi nan zi ell den Weg 
für die drin gend not wen di gen Sa nie run gen sowie für eine be darfs ge rech-
te und ge schichts be wuss te Er wei te rung der Uni ver si tät in Eims büt tel frei 
zu ma chen. Dabei soll die wei te re Zu sam men füh rung von uni ver si tä ren 
Ein rich tun gen ge för dert und Rück sicht auf die Be lan ge der An lie ger ge-
nom men wer den. Die BWF möge sich des halb ins be son de re dafür ein set-
zen, dass das alte Fern mel de ge bäu de in der Schlü ter stra ße für uni ver si tä-
ren Ge brauch er schlos sen wer den kann. Der Be zirk Eims büt tel möge eine 
zü gi ge Bau rea li sie rung nach allen Kräf ten un ter stüt zen. Die Gre mi en der 
Uni ver si tät soll ten dabei kon ti nu ier lich ein be zo gen wer den.“

Zum Down load der Stel lungnah me… 
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Ab Juli wieder vollständig:
Zwei neue Vizepräsidenten im Präsidium 
der Universität Hamburg

Am 10. Juni 2010 hat der Aka de mi sche Senat der Uni ver si tät zwei von 
Prä si dent Len zen vor ge schla ge ne Mit glie der des Prä si di ums be stä tigt. 
Nach einer kur zen Be fra gung wur den so wohl Vi ze prä si dent Stiehl für 
eine zwei te als auch Prof. Dr. Ro se ma rie Miel ke für ihre erste Amts zeit 
be stä tigt.

Vor an ge gan gen waren be reits Ge sprä che mit Ver tre tern und Ver tre te rin-
nen der ver schie de nen Sta tus grup pen des Aka de mi schen Se nats, in denen 
die bei den Kan di da ten über ihr Pro gramm und ihre Ziele in for mier ten. 

Prof. Dr.-Ing. Hans- Sieg fried Stiehl, der be reits seit 2007 Vi ze prä si dent der 
Uni ver si tät Ham burg ist, wird wei ter hin die Res sorts For schung, wis sen-
schaft li cher Nach wuchs und In for ma ti ons ma nage ment ver ant wor ten. 

Frau Pro fes sor Miel ke, seit 1994 Pro fes so rin für Päd ago gi sche Psy cho lo gie 
und seit 2005 Pro de ka nin für For schung und Nach wuchs för de rung an der 
Fa kul tät für Er zie hungs wis sen schaft, Psy cho lo gie und Be we gungs wis sen-
schaft, wird im Prä si di um die Nach fol ge von Prof. Dr. Ga brie le Lösch per 
an tre ten, die seit dem 1. Mai 2010 De ka nin der Fa kul tät Wirt schafts-  und 
So zi al wis sen schaf ten ist. Frau Pro fes sor Miel ke wird ihr Amt am 1. Juli 
2010 auf neh men und u.a. in den Res sorts Be ru fungs an ge le gen hei ten 
und Per so nal ent wick lung des wis sen schaft li chen Per so nals tätig. 

Die Amts zeit der Vi ze prä si den ten be trägt je weils drei Jahre, eine Wie der-
wahl ist mög lich.

Prof. Dr. Die ter Len zen zur Wahl: „Ich freue mich, dass es nach einer guten 
Ab stim mung mit den Mit glie dern des Aka de mi schen Se nats ge lun gen ist, 
das Prä si di um wie der zu ver voll stän di gen, so dass die zahl rei chen Her-
aus for de run gen der nahen Zu kunft be wäl tigt wer den kön nen. Die bei den 
heute be stä tig ten Vi ze prä si den ten ver fü gen über brei te Er fah rung in der 
aka de mi schen Selbst ver wal tung und wer den die Ar beit des Prä si di ums 
be rei chern.“ 

PM/Red.

Der wie der ge wähl te Vi ze prä si dent Prof. 
Dr.-Ing. Hans Sieg fried Stiehl und die 
neu ge wähl te Vi ze prä si den tin Prof. Dr. 
Ro se ma rie Miel ke             Foto: UHH/Schell
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Na no par ti kel, deren Ober flä che mit 
be stimm ten Bio mo le kü len ver se hen 
ist, kön nen diese nach dem Schlüs sel- 
Schloss- Prin zip an spe zi el le Re zep to ren 
einer Kö rper per zel le bin den
Gra fik: Lan desex zel lenz clus ter Na no tech no lo gy 

in Me di ci ne

Sprecher:

Prof. Dr. Horst Wel ler

In sti tut für Phy si ka li sche Che mie der 
Uni ver si tät Ham burg
Grin del al lee 117
20146 Ham burg

t. 040.42838-3449
e. weller@ chemie. uni- ham burg.de

Kontakt:

Dr. Ul rich Troms dorf

In sti tut für Phy si ka li sche Che mie der 
Uni ver si tät Ham burg
Grin del al lee 117
20146 Ham burg

t. 040.42838-6341
e. ulrich. tromsdorf@ 
chemie.uni-ham burg.de

URL: www.ham burg.de/lan desex zel-
len zin itia ti ve/1790672/lexc-  04- 09- 
na no tech no lo gy- in- me di ci ne.html

Campus

Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts – 
Film zeigt Anwendungsgebiete der Nanotechnologie

An der Uni ver si tät Ham burg wird gleich in meh re ren Fach be rei chen  
in ten siv zur Na no tech no lo gie ge forscht: Che mie, Phy sik und Me di zin  
ar bei ten in die sem For schungs feld eng zu sam men. Gleich zwei Lan desex
zel lenz clus ter an der UHH wid men sich dem Thema „Nano“. In so fern gilt 
die Uni ver si tät Ham burg zu Recht als einer der wich ti gen „Nano“ For
schungs stand or te Deutsch lands. Um die Ak ti vi tä ten in Ham burg zu il lus
trie ren, wurde nun im Auf trag der Aka de mie der Wis sen schaf ten und des 
Ex zel lenz clus ters „Na no tech no lo gy in Me di ci ne“ ein in for ma ti ver Film 
pro du ziert, der die Na no tech no lo gie und ihre zahl rei chen An wen dungs
mög lich kei ten der gro ßen Öf f ent lich keit nä her bringt.

Wie groß ist ei gent lich ein Na no me ter? Ein Na no me ter ist ein Mil li ons tel 
Mil li me ter breit und ver hält sich zum Meter in etwa wie ein Golf ball zur 
Erde – in die sen Di men sio nen be wegt sich die Na no tech no lo gie, er läu-
tert der Film. Das Be son de re: In der Na no welt herr schen auch ei ge ne Ge-
set ze – und ganz an de re Ma te ri al ei gen schaf ten als in ma kro sko pi schen 
Fest kör pern tre ten zu ta ge. Die Natur ist hier Vor bild: Na no tech no lo gi sche 
Ef fek te kennt man bei spiels wei se von der be son de ren Haft fä hig keit der 
Geck ofü ße oder den was ser ab wei sen den Blät tern von Pflan zen. 

Zum Film 
Was kann Nanotechnologie in der Medizin bewirken?

An wen dungs ge bie te im me di zi ni schen Be reich er for schen die Mit glie-
der des Lan desex zel lenz clus ters „Na no tech no lo gy in Me di ci ne“ unter 
der Lei tung von Prof. Dr. Wel ler, In sti tut für Phy si ka li sche Che mie. Ziel 
des Pro jek tes ist es, den Ein satz von Na not eil chen so wohl zu dia gnos ti-
schen als auch the ra peu ti schen Zwe cken zu er for schen. Hier liegt noch 
ein span nen des Ent wick lungs feld vor den For schern und For sche rin nen. 
Be son ders zwei Ei gen schaf ten der Na no par ti kel macht man sich zu nut ze: 
Ma gne tis mus und Fluo res zenz. Beide Ei gen schaf ten hel fen bei einer bes-
se ren und sta bi le ren Dia gnos tik.

Ei sen hal ti ge Na not eil chen kön nen bei spiels wei se her vor ra gend als Kon-
trast mit tel ein ge setzt wer den. Der Vor teil: Eisen ist als kör per ei ge ner 
Stoff un pro ble ma tisch für den Or ga nis mus, in Form kleins ter Na no par-
ti keln la gert es sich etwa in der Le ber dia gnos tik an ge sun des Ge we be an 
und kann auch mit mo de ra ten Feld stär ken im Ma gnet re so nanz to mo gra-
fen (MRT) er kannt wer den.

Die schar fen Fluo res zenz- Li ni en von Na no par ti keln las sen sich eben falls 
sehr gut de tek tie ren. Ge gen über den her kömm lich ver wen de ten Farb-
stof fen zeich nen sich Na no par ti kel durch eine we sent lich hö he re Pho-
to sta bi li tät aus und er mög li chen es damit, Stoff wech sel vor gän ge über 
einen län ge ren Zeit raum dy na misch zu ver fol gen.
            Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Neue Perspektiven für die Tumortherapie

Dar über hin aus kön nen Na not eil chen aber auch the ra peu tisch ge nutzt 
wer den: Ma gne ti sche Par ti kel in einem Tumor etwa las sen sich über ein 
ma gne ti sches Wech sel feld von außen er wär men und tra gen so zur Zer-
stö rung des Tu mor ge we bes bei. Lang fris tig sol len die Na no struk tu ren 
auch als Trä ger für Me di ka men te die nen. Durch das ge ziel te Tar ge ting des 
er krank ten Or gans könn te hier eine hohe Wirk stoff kon zen tra ti on er reicht 
wer den, ohne dass die Sub stanz in an de re Re gio nen des Kör pers ge langt. 
Ne ben wir kun gen, wie sie etwa bei Che mo the ra peu ti ka häu fig zu be ob-
ach ten sind, lie ßen sich auf diese Weise auf ein Mi ni mum re du zie ren. 
Gleich zei tig würde der Wir kungs grad der The ra peu ti ka op ti miert.  

Schon jetzt wer den Na not eil chen er folg reich in der Me di zin ein ge setzt. 
Durch die For schung im Lan desex zel lenz clus ter Na no tech no lo gy in Me-
di ci ne sol len Dia gno se und The ra pie von Tu mor- , In fek ti ons-  und neu ro-
de ge ne ra ti ven Er kran kun gen sowie Ar te rio skle ro se (Ar te ri en ver kal kung) 
noch ver bes sert wer den.

Eine Broschüre gibt Aufschluss über sämtliche im Rahmen der Landes-
Exzellenzinitiative geförderte Forschungsprojekte in Hamburg.
Zum Download…

Red.

mailto:newsletter@uni-hamburg.de
http://www.uni-hamburg.de/newsletter/
http://www.uni-hamburg.de/Forschung/lexi/Lexi_final_klein.pdf


Online-Newsletter der Universität Hamburg 
Erscheinungsweise monatlich, zur Monatsmitte 

Redaktionsschluss: 25. des Monats 
newsletter@uni-hamburg.de

www.uni-hamburg.de/newsletter

Newsletter Juni 2010,  Nr.  15

T O R  Z U R  W E L T  D E R  W I S S E N S C H A F T

Seite      8Campus

Erste gemeinsame Datenschutzbeauftragte 
der Universität berufen

Um den zunehmenden Anforderungen des Datenschutzes gerecht zu wer
den, haben die Universität Hamburg gemeinsam mit der Hochschule für bil
dende Künste Hamburg, der Hochschule für Musik und Theater Hamburg der  
HafenCity Universität Hamburg sowie der Staats und Universitätsbibliothek 
Hamburg beschlossen, eine gemeinsame behördliche Datenschutzbeauf
tragte einzusetzen. Als erste Datenschutzbeauftragte wurde die Direktorin 
der Staats und Universitätsbibliothek Carl von Ossietzky, Prof. Dr. Gabriele  
Beger, berufen. 

Zentrale Aufgabe der Datenschutzbeauftragten ist es, sowohl Hochschullei-
tungen als auch Personalvertretungen in sämtlichen datenschutzrechtlichen 
Fragestellungen zu beraten, die Fachkonzepte der Hochschulen zu bewerten 
und das Hintergrundwissen der Beschäftigten in Bezug auf den Datenschutz 
und die Datensicherheit zu fördern. 

Warum Datenschutzbeauftragte an Hochschulen

Lehre, Wissenschaft und Forschung kommen ohne netzbasierte Informa-
tions-, Kommunikations- und Mediendienste nicht mehr aus. Sie bilden die 
Grundlagen für Wissensvermittlung, Kollaborationssysteme, Dokumentation 
und Publikation. Hochschulübergreifende Prozesse rücken dabei immer mehr 
in den Vordergrund. 

Die Integration von personenbezogenen Daten in diese Prozesse stellt neue 
und hohe Ansprüche an die Wahrung des Datenschutzes und die Datensi-
cherheit. Mit der Einsetzung einer gemeinsamen Datenschutzbeauftragten 
entsprechen die Hochschulen diesen Herausforderungen. 

Die Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg und die Techni-
sche Universität Hamburg-Harburg sehen eigene Datenschutzverantwortli-
che vor.

Zur Person

Frau Beger hat ihr Hochschulstudium der Rechtswissenschaften an der Hum-
boldt-Universität zu Berlin im Jahre 1990 abgeschlossen und gilt als ausge-
wiesene Expertin für das Urheber-, Bibliotheks- und Informationsrecht. Seit 
2005 ist sie Direktorin der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg.

Ihre neue Tätigkeit als Datenschutzbeauftragte hat Frau Beger zum 1. April 
2010 aufgenommen. Sie wird unterstützt durch einen langjährigen Mitarbei-
ter des Hamburgischen Beauftragten für Datenschutz und Informationsfrei-
heit, Herrn Bernd Uderstadt.

Herr Uderstadt verfügt über eine mittlerweile 35-jährige Verwaltungserfah-
rung mit Schwerpunkten in den Bereichen IKT und Datenschutz. 

PM/Red.

Links: Prof. Dr. Ga brie le Beger,  
Di rek to rin der Staats-  und Uni ver si-
täts bi blio thek und seit 1. April 2010 
auch erste ge mein sa me be hörd li che  
Da ten schutz be auf trag te der Uni ver si-
tät Ham burg, der HfbK, der HfMT, der 
HCU sowie der Staats-  und Uni ver si-
täts bi blio thek Ham burg; rechts: Bernd 
Uder stadt, Mit ar bei ter der Stabs stel le 
Da ten schutz                   Foto: pri vat 

Kontakt:

Prof. Dr. Gabriele Beger
Gemeinsame behördliche 
Datenschutzbeauftragte

c/o Staats- und Universitätsbibliothek 
Carl von Ossietzky
Von-Melle-Park  3
20146 Hamburg 

t. 040.42838-5801 
e. datenschutz@sub.uni-hamburg.de
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Da ten schutz an Hoch schu len: 
Ein In ter view mit der neuen Da ten schutz be auf trag ten der 
Uni ver si tät Prof. Dr. Ga brie le Beger

Die Di rek to rin der Staats  und Uni ver si täts bi blio thek Carl von Os sietz ky 
Prof. Dr. Ga brie le Beger ist Ju ris tin und aus ge wie se ne Ex per tin für Ur he
ber , Bi blio theks  und In for ma ti ons recht. Seit April be klei det sie das Amt 
der Da ten schutz be auf trag ten für die Uni ver si tät Ham burg. Im In ter view 
äu ßert sie sich zu den Er for der nis sen ihres neuen Amtes sowie zur Be deu
tung von Da ten si cher heit an Hoch schu len, sie spricht aber auch zu einem 
an de ren Thema: Open Ac cess, den frei en Zu gang zu wis sen schaft li cher 
Li te ra tur.

Sie sind im Mai als erste Datenschutzbeauftragte nicht nur der Universität 
Hamburg, sondern auch weiterer 3 Hochschulen und der Staatsbibliothek 
in Hamburg berufen worden. Erlauben Sie mir die direkte Frage: Wieso brau
chen Hochschulen heutzutage Datenschutzbeauftragte?

Rechtlich gesehen benötigten wir Datenschutzbeauftragte bereits seit In-
kraftreten der Datenschutzgesetze in den 1980er Jahren. Im Hochschul-
bereich werden Datenschutzbeauftragte deshalb immer wichtiger, weil 
die Organisation, die Verwaltung und zahlreiche Anwendungen im Hoch-
schulbereich mehr und mehr auf netzgestützten Systemen basieren. Bei-
spielhaft sei hier an der Universität Hamburg STINE genannt, an anderen 
Hochschulen CampusNet. 

Diesen Systemen ist eigen, dass sie mit einer Vielzahl von personenbe-
zogenen Daten arbeiten. Und wie man weiß, sind mit der Nutzung mo-
dernster Datenverarbeitungs- und Kommunikationstechniken sind nicht 
nur Chancen und Nutzen verbunden, sondern auch Risiken für den Ein-
zelnen. Die Integration von personenbezogenen Daten in diese Prozesse 
stellt eben neue und hohe Ansprüche an die Wahrung des Datenschutzes 
und die Datensicherheit. 

Da ten schutz heißt Wah rung der Per sön lich keits rech te

Welche Risiken sind das genau? Wofür müssen Sie Sorge tragen?

Das Risiko heißt Missbrauch, Zugang durch unbeteiligte Personen, aber 
auch, dass durch das Zusammenführen unterschiedlicher Sachverhalte 
zu einer Person der so genannte gläserne Mensch entsteht. Wir weisen 
mit unserer Beratung und unseren Stellungnahmen darauf hin, wie das 
verhindert werden kann. 
Datenschutz hat aber nicht vorrangig die Aufgabe, sinnvolle und prag-
matische Anwendungen zu verhindern, sondern für die Wahrung der Per-
sönlichkeitsrechte eines jeden Bürgers, d.h. vor allem Sparsamkeit und 
Verhältnismäßigkeit bei der Erfassung und Verwendung von personen-
bezogenen Daten Sorge zu tragen. Die Datensicherheit spielt dabei eine 
große Rolle, so dass viele datenschutzrechtliche Belange nur technisch zu 
beantworten sind.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Prof. Dr. Ga brie le Beger, erste Da ten schutz-

be auf trag te der Uni ver si tät Ham burg

Kontakt:

Prof. Dr. Gabriele Beger
Gemeinsame behördliche 
Datenschutzbeauftragte

c/o Staats- und Universitätsbibliothek 
Carl von Ossietzky
Von-Melle-Park  3
20146 Hamburg 

t. 040.42838-5801 
e. datenschutz@sub.uni-hamburg.de
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Was sind demnach Ihre konkreten Aufgaben?

Vor allen Dingen geht es um die Überwachung der 
ordnungsgemäßen Erhebung, Verarbeitung und 
Nutzung personenbezogener Daten, einschließ-
lich Vorabkontrolle von automatisierten Verfahren. 
Dann um die Mitwirkung bei der Entwicklung von 
Projekten, mit denen personenbezogene Daten ver-
arbeitet werden, um das Überwachen, Verfolgen 
und Auswerten von Datenschutzverletzungen, aber 
auch die Beratung der Hochschulleitungen, der Per-
sonalvertretungen und der Mitarbeiter in allen Da-
tenschutz-/Informationssicherheitsfragen.
Als Datenschutzbeauftragte bin ich der jeweiligen 
Hochschulleitung zugeordnet, aber weisungsfrei tä-
tig. Grundsätzlich jede/r kann sich an mich als Daten-
schutzbeauftragte ohne Einhaltung eines Dienstwe-
ges wenden, ich bin gesetzlich zur Verschwiegenheit 
verpflichtet.

Be stands auf nah me da ten schutz recht lich re le van ter 
Pro jek te

Und welche Themen wollen Sie und Ihr Kollege Herr 
Uderstadt als Erstes angehen? 

Es ist ja nicht so, dass die Hamburger Hochschulen 
bislang keinen Datenschutz gewahrt hätten, deshalb 
gilt es zu allererst, eine Bestandsaufnahme durchzu-
führen und gemeinsame Strukturen der Beratung 
und Prüfinstanz einzuführen. In einer Auftaktveran-
staltung am 30. April haben wir uns den Leitungen 
der beteiligten Hochschulen und ihren für Daten-
schutz zuständigen Mitarbeitern vorgestellt. 

Erstes organisatorisches Ziel ist also, die Daten-
schutzbelange aller zu koordinieren, d.h. in jeder 
Hochschule Ansprechpartner zu benennen, eine Be-
standsaufnahme über laufende und geplante daten-
schutzrechtlich relevante Projekte herbeizuführen 
und Wege der Verfahrensbeschreibungen zu verein-
heitlichen, auch um Doppelarbeiten künftig vermei-
den zu können. In Kürze sollen auf einer Website all-
gemeine Informationen, FAQs, Muster und Vorlagen 
den beteiligten Hochschulen zur Verfügung stehen. 

Zugleich aber sind wir ins Wasser gesprungen, denn 
viele Projekte wurden angehalten und bedurften so 
der möglichst schnellen Beratung. Bei unseren Bera-

tungen und Schulungen wollen wir keine Allgemein-
plätze bedienen, sondern besuchen jede Einrichtung, 
um konzentriert auf deren Belange und konkreten 
Anforderungen eingehen zu können.

Mul ti me di astra te gi en der Hoch schu len

Was die Projekte betrifft: Es war anlässlich Ihrer Ein
führung von „hochschulübergreifenden Prozessen“ 
und der „Integration personenbezogener Daten in die
se Prozesse“ die Rede – was ist damit genau gemeint?

Die Hamburger Hochschulen haben unter den Na-
men ELCH (E-Learning-Consortium Hamburg) und 
eCampus zwei hochschulübergreifende und mit 
fachkompetenten Mitgliedern der Hochschulen und 
der Staats- und Universitätsbibliothek besetzte Ex-
pertengremien geschaffen. Sie verfolgen damit die 
Weiterentwicklung der Multimediastrategie für 
die Hamburger Hochschulen und die Beratung der 
Hochschulen sowie der Behörde für Wissenschaft 
und Forschung in allen Fragen, die den Arbeitsbe-
reich E-Learning, Multimedia-Produktion und Multi-
media-Einsatz in der Lehre betreffen.  

Bei eCampus handelt es sich um ein Förderprojekt der 
Behörde für Wissenschaft und Forschung in Zusam-
menarbeit mit den öffentlichen Hochschulen Ham-
burgsund dem Multimedia Kontor Hamburg. eCam-
pus unterstützt die Modernisierung der Hamburger 
Hochschulen durch neue IuK-Technologien und ver-
gibt gemeinschaftlich Fördermittel, insbesondere 
für hochschulübergreifende und zur Nachnutzung 
geeignete Projekte einzelner Hochschulen. Zahlrei-
che Projekte davon haben datenschutzrechtliche 
Relevanz.

Ein Beispiel eines hochschulübergreifenden Prozes-
ses ist die Anwendung der Bereitstellung von elek-
tronischen Ressourcen in den Bibliotheken. Diese 
werden meist als Campuslizenz oder sogar als Lan-
deslizenz erworben. Damit jeder Studierende und je-
der Angehörige der Hochschulen Zugang zu diesen 
erhält, ist ein Identity Management Voraussetzung. 
Dieses muss auch hochschulübergreifend wirksam 
werden und beinhaltet zweifelsfrei eine Vielzahl von 
personenbezogenen Daten. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

mailto:newsletter@uni-hamburg.de
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Jeder Studierende, der an mehr als einer Hochschule 
Lehrveranstaltungen wahrnimmt, erwartet, dass sei-
ne Leistungen an jedem Ort abgebildet werden. Die-
se so einfach klingenden Erwartungen, setzen aber 
den Zugriff eines Hochschulnetzes auf ein anderes 
voraus, so dass auch hier dem Datenschutz und den 
Zugriffsberechtigungen besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet werden muss. 

Welche Befugnisse werden Sie in diesen Fällen haben? 
Haben Sie vor allem Beratungsfunktion oder sogar 
Mitbestimmungsrecht?

Wir werden künftig in alle Bereiche der Hochschulen 
und der Staats- und Universitätsbibliothek einbezo-
gen, in denen personenbezogene Daten erfasst und 
verarbeitet werden. Die gemeinsame Datenschutz-
beauftragte ist weisungsfrei und hat die Befugnisse, 
uneingeschränkt Auskunft und Einsicht zu verlangen. 
Sie hat aber ihrerseits kein Weisungsrecht, sie nimmt 
Stellung und kann sich zur Verfolgung von Rechtsver-
letzungen oder Behinderungen an den Hamburger 
Beauftragten für Datenschutz wenden. Ihre Tätigkeit 
ist deshalb eher durch Beratung und Mitwirkung  
geprägt.

Da ten schutz und Goog le Books

Der Da ten schutz be auf trag te der Stadt Jo han nes Cas
par ist mit sei nem er folg rei chen Ein spruch gegen 
Goog le Street View ge ra de über die Gren zen Deutsch
lands hin aus be kannt ge wor den. Sie hat ten ja bis her 
in einem ganz an de ren Be reich mit Goog le zu tun, mit 
Goog le Books, dem Di gi ta li sie rungs pro jekt des Un ter
neh mens, des sen Vor ge hen, bis auf Wi der spruch zu
nächst mal alles zu di gi ta li sie ren und on line ver füg
bar zu ma chen, aus ur he ber recht li cher Sicht äu ßerst 
pro ble ma tisch war.
Wie ste hen Sie – als Di rek to rin einer Staats  und Uni
ver si täts bi blio thek – zu dem Pro jekt?

Goog le Books muss man dif fe ren zier ter sehen, als 
das in der schnel len Ta ges pres se be schrie ben wer-
den kann. Zum einen ist Goog le Books ein ame ri ka-
ni sches Un ter neh men und des halb grund sätz lich 
an das US- ame ri ka ni sche Co py right Law ge bun den. 
Hier wer den ver wais te und ver grif fe ne Werke an-

ders be wer tet, als dies nach den Grund sät zen der 
kon ti nen ta len Ur he ber rechts ge set ze der Fall ist. In 
Eu ro pa be darf jede Ver wer tungs hand lung der aus-
drück li chen Zu stim mung des Ur he bers bzw. Rech te-
in ha bers.

Ist ein Werk ver waist, d.h. ist weder der Ur he ber 
noch ein Rechts in ha ber auf find bar, darf das Werk 
nicht, z.B. di gi ta li siert und öf f ent lich zu gäng lich ge-
macht wer den. Des halb haben die In ter es sen ver bän-
de der Ur he ber und das Bun des jus tiz mi nis te ri um zu 
Recht das Vor ge hen von Goog le Books für Ur he ber 
in Deutsch land „ab ge mahnt“. Das löst aber das Pro-
blem nicht.

Wir ste hen vor einer ge wal ti gen Auf ga be, das kul-
tu rel le Erbe im In ter net sicht bar zu ma chen. Zu-
neh mend ver schwin det aus un se rem Be wusst sein, 
was nicht di gi tal ver füg bar ist. Wir kön nen es an 
uns selbst be mer ken, wie wir Mails der tra di tio nel-
len Post vor zie hen und uns schnell im Netz, z.B. bei 
Goog le und Wi ki pe dia In for ma tio nen be sor gen, an-
stel le ein Le xi kon auf zu schla gen. Egal wie man dazu 
steht, ver hin dern wird man die sen Me di en bruch 
nicht. Des halb sei allen Kri ti kern emp foh len, die 
im Netz oft ver miss te Qua li tät selbst her bei zu füh-
ren. Dazu ge hört auch das Ent ste hen von Di gi ta len  
Bi blio the ken.  

Lesen Sie den Rest des In ter views 
zum Thema Open Ac cess…
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BA SIS Qua li fi ka ti on: Kos ten lo ses Ein zel coa ching für Leh ren de

Seit Neu es tem bie tet das Fort bil dungs pro gramm „BA SIS Qua li fi ka ti on 
für Leh ren de“ auch Ein zel coa ching an. Damit haben nun alle Leh ren den 
die Mög lich keit, sich zu ganz in di vi du el len An lie gen rund um das Thema  
Lehre be ra ten zu las sen. 

Immer wie der tre ten Fra gen zur Ge stal tung des Un ter richts auf, die maß-
ge schnei der te Lö sun gen er for dern und in Wei ter bil dungs se mi na ren im 
grö ße ren Kreis nicht im De tail ge klärt wer den kön nen.

Ein Coa ching kann hier hilf reich sein, um sich etwa über die ge eig ne te 
Me tho de für eine Lehr ver an stal tung klar zu wer den.

Bis her ist das An ge bot der BA SIS Qua li fi ka ti on gut fre quen tiert und die 
ers ten Leh ren den zei gen sich von den Denk an stö ßen, die das Coa ching 
bie ten kann, be geis tert.

Wenn Sie In ter es se an un se rem Coa ching- An ge bot haben, sen den 
Sie bitte eine E- Mail an basis. zhw@ uni- ham burg.de mit dem Be treff  
„Coa ching“ und Ihren Kon takt da ten (Vor na me, Nach na me, Titel, Fach-
be reich, Tä tig keits feld, Te le fon, E- Mail) und nen nen uns Ihr An lie gen in  
kur zen Stich wor ten sowie meh re re mög li che Ter min vor schlä ge.

Au ßer dem bie tet BA SIS Qua li fi ka ti on na tür lich wei ter hin lau fend Se mi na-
re zu den un ter schied lichs ten The men an. Wer fen Sie doch mal einen Blick 
in unser Se mi n ar an ge bo te im Som mer se mes ter 2010 (PDF), be stimmt ist 
auch etwas für Sie dabei. 

G. Mohr/Red.

Kontakt:

Uni ver si tät Ham burg – ZHW
BA SIS Qua li fi ka ti on für Leh ren de 
der UHH
Haus E, Zim mer 131
Vogt- Kölln- Stra ße 30
22527 Ham burg

t. 040.42883- 2045
e. basis.  zhw@ uni- ham burg.de

Campus
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Universitätspräsident Prof. Dr. Dieter 
Lenzen eröffnet die Sechsten Hanseati-
schen Universitätsgespräche
Foto: UHH/Schell

Kontakt:

An ni ka Morch ner
Uni ver si tät Ham burg Mar ke ting 
GmbH

f. 040.42838- 6647
e. annika. morchner@ uni- ham burg.de 

„Rechts dia log mit Schwel len län dern – eine In ves ti ti on, die 
sich lohnt?“ 
Sechs te Ver an stal tung der Han sea ti schen Uni ver si täts
gesprä che auf Ein la dung des Uni ver si täts prä si den ten Prof. 
Dr. Die ter Len zen

Am Mitt woch abend, 16. Juni, fan den die Sechs ten Han sea ti schen Uni ver
si täts ge sprä che zum Thema „Rechts dia log mit Schwel len län dern – eine 
In ves ti ti on, die sich lohnt?“ statt.

Ver tre ter von Ham bur ger Ein rich tun gen, Un ter neh mer sowie Ver bands-
spre cher dis ku tier ten mit Wis sen schaft lern der Uni ver si tät Ham burg, 
wel che For men der Rechts un si cher heit wirt schaft li che Be zie hun gen mit 
den so ge nann ten Schwel len län dern heut zu ta ge ber gen und wie diese 
Schwie rig kei ten nicht zu letzt mit hil fe der Wis sen schaft lang fris tig aus-
ge räumt wer den kön nen.

Die Vor trä ge und Dis kus si on der Ver an stal tung zeig ten, dass der Rechts-
dia log viele As pek te hat und von vie len Ak teu ren mit be stimmt wer den 
kann: der Ju ra- Stu den tin aus Bay reuth in China, den Stu die ren den aus so-
ge nann ten BRIC- Staa ten (Bra si li en, Russ land, In di en und China) in Ham-
burg und nicht zu letzt dem Ham bur ger Pro fes sor, der chi ne si schen Stu-
die ren den das eu ro päi sche Recht nahe bringt.

Uni ver si täts prä si dent Prof. Dr. Die ter Len zen er öff ne te die ers ten Han sea-
ti schen Uni ver si täts ge sprä che sei ner Amts zeit mit einem kur zen Gruß-
wort und über gab dann an Prof. Dr. Hin rich Ju li us, In ha ber des Lehr stuhls 
„Rechts dia log mit Schwel len län dern“ an der hie si gen Fa kul tät für Rechts-
wis sen schaft. Mit den Aus füh run gen sei nes Im puls vor tra ges legte er die 
Grund la ge für die nach fol gen de Dis kus si on und zeig te die ver schie de nen 
Fa cet ten des wis sen schaft li chen Rechts dia logs auf, der so wohl in sti tu-
tio nell in Form von in ter na tio nal aus ge rich te ten Law Schools und Stu di-
en pro gram men Aus druck fin det als auch von der in di vi du el len Mo bi li tät 
ein zel ner Stu dieren der lebt.

In der an schlie ßen den Po di ums run de, die von ZEIT- Re dak teur Jan- Mar tin 
Wi ar da ge lei tet wurde, gab es einen pro duk ti ven Aus tausch der un ter-
schied li chen Per spek ti ven aus Wirt schaft und Wis sen schaft.

Die Ex per ti se der Uni ver si tät Ham burg ver trat neben Prof. Dr. Ju li us der 
Pro de kan der Fa kul tät für Rechts wis sen schaft, Prof. Dr. Ste fan Oeter. Ihre 
Er fah run gen aus in ter na tio nal tä ti gen Un ter- neh men brach ten Dr. Hans 
Janus, Vor stands mit glied der Euler Her mes Kre dit ver si che rungs- AG, und 
Dr. Alex an der R. Ma cu lan, Vor stands vor sit zen der der Wie ner Ma cu lan 
Hol ding AG, ein. Mit einer über grei fen den Per spek ti ve er gänz te Chris ti an 
Graf, Ge schäfts füh rer und Lei ter des Be rei ches Recht & Fair Play bei der 
Han dels kam mer Ham burg, die Dis kus si on.

A. Morch ner/Red.
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Der nanoTruck vor dem Hauptgebäude der 

Universität        Foto: UHH/Schell

Kontakt:

Chris ti ne Neu mann
Stu di en de ka nat der MIN- Fa kul tät
Bun des stra ße 55

t. 040.428 38- 4484
e. christine. neumann@
 uni- ham burg.de

Heiko Fuchs
Öf f ent lich keits ar beit SFB 668
Jun gius stra ße 11 a

t. 040.428 38- 6959
e. hfuchs@ physnet. uni- ham burg.de

Na no Ta ge: Ein Truck für den Na no Nach wuchs

3 Tage lang stand vor dem Haupt ge bäu de der Uni ver si tät ein rie si
ger Truck, der als „Ex pe ri men tier feld auf 18 Rä dern“ die Welt der ganz  
klei nen Dinge trans por tier te: Im na noTruck des Bun des mi nis te ri ums für  
Bil dung und For schung hat ten Ju gend li che, Lehr kräf te und die in ter es sier te 
Öf f ent lich keit die Ge le gen heit, „High tech aus dem Na no kos mos“ zu  
er le ben.

Dabei brach te der Be such im na noTruck erst mal eine er staun li che Er-
kennt nis: Die „Schlüs sel tech no lo gie des 21. Jahr hun derts“ wurde be reits 
im Mit tel al ter an ge wandt. Kost ba res ru bin ro tes Glas ent stand, indem der 
Glas schmel ze Gold staub hin zu fügt wur den. Die rote Fär bung ent steht 
durch spe zi el le Re so n an zei gen schaf ten der Gold na no par ti kel.

Und nicht immer braucht es High tech und kost spie li ge Ap pa ra tu ren, um 
mit Na no tech no lo gie zu ex pe ri men tie ren. Die Wis sen schaft ler des Trucks 
zeig ten in einem Work shop, wie aus Hi bis kus tee, einer Elek tro lyt lö sung 
und zwei be schich te ten Glas plat ten eine Farb stoffs o lar zel le ent steht. 
Durch eine ge rin ge re Um welt be las tung und nied ri ge re Her stel lungs kos-
ten könn ten Farb stoffs o lar zel len eine echte Al ter na ti ve zur Si li ci um so lar-
zel le dar stel len.

370 Schü le rin nen und Schü ler und viele In ter es sier te haben die Chan ce 
ge nutzt, sich über den Na no kos mos in for mie ren zu las sen. Spe zi ell Schu-
len waren an ge spro chen mit die sem An ge bot aus Aus stel lung, Vor le sun-
gen, La bor füh run gen und Work shops, zu dem die MIN- Fa kul tät ge mein-
sam mit dem SFB „Ma gne tis mus vom Ein zel atom zur Na no struk tur“ und 
der Zen tra len Stu di en be ra tung ge la den hatte. Die Or ga ni sa to ren waren 
sehr zu frie den mit der Re so nanz.

„Kom pli ziert, aber in ter es sant“, be fand auch ein Schü ler aus Hals ten bek, 
der mit sei ner Che mie klas se samt Leh rer ge kom men war: „Die Aus stel-
lung im Truck mit den vie len Ex pe ri men ten fand ich am bes ten.“ Als Schü-
ler einer na tur wis sen schaft li chen Pro fil klas se in ter es sier ten ihn vor allem 
mög li che Be rufs bil der, und er weiß schon jetzt, dass es ihn „in die theo re-
ti sche Rich tung“ zieht.

Die In for ma ti ons kam pa gne „na noTruck – High tech aus dem Na no kos-
mos“ des BMBF ist be reits seit Fe bru ar 2008 bun des weit on Tour. Ziel ist 
es, den Zu sam men hang zwi schen na no tech no lo gi scher For schung und 
An wen dungs be rei chen wie Um welt schutz und Res sour cen spa ren de  
En er gie ge win nung einem brei ten Pu bli kum zu er klä ren.

Red.
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Kontakt:

As trid Dose
Ed mund- Sie mers- Al lee 1
20146 Ham burg

t. 040.42838- 8203
e. magazin@uni- ham burg.de

Neues vom Cam pus: 
Zwei te Aus ga be des Hoch schul ma ga zins er schie nen

Mit kla rem Kon zept, mit bild rei cher Um set zung und vor allem mit gut 
re cher chier ten Bei trä gen aus den Be rei chen Stu di um und Lehre sowie 
For schung von Nach wuchs wis sen schaft ler/innen: So er schien das erste 
UHH Hoch schul ma ga zin An fang des Jah res. So eben ist die zwei te Aus ga
be er schie nen, die wie der um in ter es san te und zum Teil noch un be kann te 
Sei ten der Uni ver si tät ins Blick feld rückt.

Die ses Mal gibt es unter an de rem einen Ar ti kel über das neue Cam pus-
Cen ter an der Als ter ter ras se: Wer den Weg zur Als ter ter ras se selbst noch 
nicht ge fun den hat, wird hier über diese Neue rung auf dem Cam pus in-
for miert und kann sich Bil der von dem mo der nen Ge bäu de an se hen, in 
dem die Stu die ren den seit März eine zen tra le An lauf stel le haben.

Die Stol per stein ver le gung vor dem Haupt ge bäu de an der Ed mund- Sie-
mers- Al lee ist ein Thema, zu dem das Ma ga zin Hin ter grund in for ma tio nen 
lie fert – ver fasst ist der Text von Prof. Dr. Rai ner Ni co lay sen, dem neuen 
Lei ter der Ar beits stel le für Uni ver si täts ge schich te.

Zum In halt des Ma ga zins ge hö ren so wohl Be rich te über Neu ig kei ten in 
Stu di um und Lehre, wie z.B. über das 100- jäh ri ge Ju bi lä um der Ham bur-
ger Ger ma nis tik, aber auch Ar ti kel über Nach wuchs wis sen schaft le rin nen 
und Nach wuchs wis sen schaft ler– dies mal unter an de rem über Dr. Ste fa-
nie Kai ser, die der Tief see auf den Grund geht…

Neu ist die Ru brik „UHH In ter na tio nal“, in der Part ner hoch schu len der 
UHH vor ge stellt wer den. Au ßer dem fin den Sie nun einen Ver an stal tungs-
ka len der im Ma ga zin, der auf eine klei ne Aus wahl an Groß ver an stal tun-
gen hin weist, die im Som mer an der Uni ver si tät Ham burg statt fin den. 

Wer In ter es se an einem ei ge nen Bei trag hat, melde sich bitte unter  
magazin@uni- ham burg.de. Die Re dak ti on freut sich über An re gun gen!

Die Prin taus ga be ist in den Foy ers aller gro ßen Uni ver si täts ge bäu de, in 
In sti tuts-  und Zen tral bi blio the ken sowie in Men sen und Wohn hei men 
des Stu die ren den wer kes aus ge legt. Au ßer dem kön nen Sie gerne Ex em-
pla re in der Pres se stel le an for dern!

Zum Down load (PDF)...
Red.
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Das neue AStA Team

Jedes Jahr wer den die Kar ten neu ge mischt, ein neues Stu die ren den par
la ment und neue Asta Vor sit zen de ge wählt. Bis zum Ende des Win ter
se mes ters 2010/11 wer den nun Aida Golg ha zi (Wi Wi Lis te) und Sören  
Faika (Geis tes wis sen schaf ten Lis te) die Stu die ren den als AStA Vor sit zen
de ver tre ten.

Im Mai vo tier ten die Par la men ta ri er des Stu die ren den par la ments mit 25 
von 47 Stim men für die VWL- Stu den tin Aida Golg ha zi (Wi Wi- Lis te) und 
den Ira nis tik- Stu den ten Sören Faika (Geis tes wis sen schaf ten- Lis te) als 
gleich be rech tig te AStA- Vor sit zen de.

Zen tra le Punk te der Ar beit des neuen AStA sol len die ak ti ve Mit ge stal-
tung uni ver si tä rer Pro zes se wie der Ver än de rung des Hoch schul ge set-
zes (HmbHG), des Hoch schul baus sowie der Re form des Ba che lor-  und  
Mas ter sys tems sein.

Um ge setzt wer den sol len die Ziele in Ge mein schafts ar beit mit einer mög-
lichst brei ten Stu die ren den schaft. „Wir wol len die The men und Pro ble me 
der Stu die ren den an ge hen und mit ihnen zu sam men ver än dern. Die Uni 
hat ein un glaub li ches Po ten ti al an Kul tur und Ide en reich tum, wel ches 
zur Ver bes se rung der Ver hält nis se ge nutzt wer den soll te. Schließ lich ist  
Kul tur oft mals ein Aus druck ak tu el ler po li ti scher und so zia ler Ver hält-
nis se. Stu den ti sche Kul tur auf dem Cam pus muss ge för dert wer den“, so  
Faika in einer Er klä rung. 

PM/Red.

Die neuen Vor sit zen den des AStA Ham burg: 

Aida Golg ha zi (21) und Sören Faika (23)

Foto: AStA Uni ver si tät Ham burg 

Kontakt:

All ge mei ner Stu die ren den aus schuss
Von- Mel le- Park 5
20146 Ham burg

t. 040.4502-040
URL www.asta- uhh.de 
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100 Läu fe rin nen und Läu fer der UHH 
star ten beim HSH Nord bank Run für einen guten Zweck

Sechs Teams der Uni ver si tät Ham burg haben sich zum Fir men lauf an ge mel
det, das sind ins ge samt gut 100 Läu fe rin nen und Läu fer, die am kom men
den Sams tag, 19. Juni, im Namen der Uni star ten. Wenn Sie die Teams am 
Stra ßen rand an feu ern wol len: Wir nen nen Ihnen Start zei ten und Stre cken
ver lauf.

Eine Stre cke von 4 Ki lo me tern müs sen die gut trai nier ten bis gut ge laun-
ten Star te rin nen und Star ter durch die Ha fen Ci ty lau fen. Und weil es nicht 
um Re kor de geht – denn Zeit mes sung fin det nicht statt –, heißt die De vi se: 
Dabei sein ist alles! Haupt sa che es macht Spaß.

Ge lau fen wird dabei für einen guten Zweck: Für jeden ge mel de ten Läu fer 
und jede Läu fe rin geht eine Spen de von 6 Euro, je Team 10 Euro an den Ver-
ein „Kin der hel fen Kin dern“ des Ham bur ger Abend blat tes. Start-  und Ziel-
punkt ist der Große Gras brook, Ecke Hüb ner stra ße beim Ham burg Crui se 
Cen ter. Den Ver lauf der Lauf stre cke kön nen Sie hier ein se hen.

Und hier zur Über sicht über die Teams und ihre Start zei ten:

•  UHH, Phy sik Bah ren feld: 12 Teil neh me rIn nen, 10:22 Uhr

•  UHH, Gra dua te School Media and Com mu ni ca ti on: 10 Teil neh me rIn nen, 14:50 Uhr

•  Fa kul tät für Rechts wis sen schaft der UHH: 15 Teil neh me rIn nen, 15:19 Uhr

•  UHH, Prä si di al ver wal tung: 20 Teil neh me rIn nen, 15:56 Uhr

•  HITeC e.V., Ham bur ger In for ma tik Tech no lo gie- Cen ter, c/o De part ment  

    In for ma tik, UHH: 26 Teil neh me rIn nen, 16:50 Uhr

•  UHH, Li MA- Lin gu is tic Di ver si ty Ma nage ment in Urban Areas: 16 Tln.,  17:06 Uhr

Noch ein Hin weis: im Team der Prä si di al ver wal tung star ten so wohl die 
Kanz le rin als auch Vi ze prä si dent Fi scher, beide pas sio nier te Läu fer.

Und wie Sie die Teams er ken nen? 50 der Läu fe rin nen und Läu fer tra gen 
UHH- T- Shirts: rot mit Uni- Lo go – ge spon sert von der Uni HH Mar ke ting 
GmbH. Seien Sie dabei und feu ern Sie die Teams an!

Der Lauf ist aber nicht die ein zi ge Mög lich keit, sich in die sem Som mer sport
lich zu be tä ti gen. 

Seit Kur zem läuft die Ak ti on: „Mit dem Rad zur Ar beit 2010 – Aktiv sein und 
ge win nen!“, die ge mein sam vom All ge mei nen Deut schen Fahr rad- Club und 
der AOK ge tra gen wird. 

Und darum geht’s: Sie fah ren bis zum 31. Au gust 2010 an min des tens 20 
Tagen mit dem Fahr rad zur Ar beit (oder kom bi niert mit Bus und Bahn). Ne-
ben dem Zu ge winn an Be we gung und Team geist neh men Sie au to ma tisch 
an der Ver lo sung zahl rei cher Prei se teil. Ein Trek king- Rad, eine Bal lon- Fahrt 
oder zwei Kar tons Bio na de pro Monat ein hal bes Jahr lang sind nur ei ni ge 
der Prei se. Teil neh men kann jede/r, ent we der ein zeln oder in Vie rer teams. 
An mel dung bitte über den Ak ti ons ko or di na tor Erik Both mann.

E. Both mann/Red.

Erik Both mann vom Ge sund heits ma-
nagement der Uni ver si tät mit einem 
UHH- T- Shirt      Foto: UHH/Schell

Kontakt:

Erik Both mann (Prä si di al ver wal tung)
t. 040.42838- 7783
e. erik.  bothmann@ 
verw. uni- ham burg.de

Ma nue la Lünz mann (HITeC)
t. 040.42883- 2204
e. manuela.  luenzmann@ 
verw. uni- ham burg.de

Kas per Hen rik Möl ler (Rechts wis sen-
schaft)
t. 040.42838- 5711
e. henrik. moeller@ uni- ham burg.de

An dre as Stuhl mann (Media and Com-
mu ni ca ti on)
t. 040.42838- 4817
e. andreas.  stuhlmann
@ uni- ham burg.de

Mag da le ne Hack (Phy sik Bah ren feld)
t. 040.8998- 2208
e. magdalene.  hack@ desy. de

Li lia ne Schlundt (Phy sik Bah ren feld)
t. 040.8998- 2281

Su san ne Borg wardt (Lima)
t. 040.413307- 270
e. susanne. borgwardt@ 
uni- ham burg.de
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Präsidialverwaltung

Uni ver si tät Ham burg im Ci ne ma xx

Schon bei viel fäl ti gen Ver an stal tun gen der Uni ver si tät wurde immer wie
der, wenn die Räume knapp waren, die gro ßen Ki no sä le des Ci ne ma xx als 
Aus weich quar tie re ge wählt. Nun kom men die Säle 6 Wo chen lang wäh
rend der ener ge ti schen Sa nie rung der Phil turm Hör sä le zum Ein satz.

Vom 31. Mai bis zum 15. Juli wird das große Kino am Damm tor im 2- 
Stun den- Takt von Stu die ren den be sucht, um in Lehr ver an stal tun gen 
wie „Grund la gen der Wirt schafts in for ma tik“ oder „Sprach ana ly se in der  
Phi lo so phie ge schich te“ zu hören.

Die Ver le gung der Vor le sun gen wurde durch zu sätz li che tech ni sche  
Aus stat tung wie Whi te boards oder Over head- Pro jek to ren be glei tet, so 
dass der Un ter richt weit ge hend ohne Ein schrän kun gen durch ge führt 
wer den konn te.

Dar über hin aus bekam jede/r Stu die ren de ein Klemm brett mit Block,  
Ku gel schrei ber und klei ner LED- Leuch te, je weils mit Uni- Lo go ver se hen, 
als zu sätz li che Schreib un ter la ge in den sonst Tisch- frei en Ki no sä len und 
als klei ne Ent schä di gung für die un ge wohn te Ver le gung. 

PM/Red.

Wie Glühwürmchen brennen die LED-
Leuchten: Lehrveranstaltung in einem 
der Kinosäle des Cinemaxx        

Foto: UHH/Schell

Neue Mit ar bei ter, neue Auf ga ben, neue Stel lung

Im ver gan ge nen Monat hat es einen Neu zu gang in der Prä si di al ver wal
tung ge ge ben und auch in den Fa kul tä ten hat ein wich ti ger Wech sel 
statt ge fun den. Dar über soll hier kurz in for miert wer den und vor allem 
die neue Mit ar bei te rin vor ge stellt wer den.

Neu zu gang im Be ru fungs team 

Seit An fang Juni ver stärkt Anna Kris ti na Leicht das Team Be ru fun gen der 
Ab tei lung Recht, Per so nal und Or ga ni sa ti on. Sie wird in Zu kunft für Be-
ru fungs ver fah ren und - ver hand lun gen im Be reich W2, W3: GW, EPB, Jura 
zu stän dig sein.

Frau Leicht ist ge bür ti ge Kie le rin. Sie hat Rechts wis sen schaf ten in Kiel 
stu diert und ein Se mes ter in Sankt Pe ters burg ver bracht. Nach dem ers-
ten Staats ex amen 2007 war sie Re fe ren da rin am Land ge richt Lü beck und 
hat im Fe bru ar 2010 das zwei te Staats ex amen be stan den. Ihr be son de res 
In ter es se gilt dem öf f ent li chen Recht. Seit drei Jah ren wohnt sie be reits in 
Ham burg und fühlt sich hier sehr wohl. 

Anna Kris ti na Leicht        

Foto: privat

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Herr Dr. Jeske, bis her stell ver tre ten der Lei ter des Teams Be ru fun-
gen, ist in die Wi So- Fa kul tät ge wech selt, um dort die Auf ga ben eines 
De ka nats re fe ren ten wahr zu neh men. (Ab so fort zu er rei chen unter  
Henning.  Jeske@ wiso. uni- ham burg.de.)

Ge schäfts füh re rin der Fa kul tät für Geis tes wis sen schaf ten geht

Ab 1. Au gust 2010 wird Frau Dr. Heike Klem me LL.M., bis her Ge schäfts-
füh re rin der Fa kul tät für Geis tes wis sen schaf ten, das Amt der Kanz le rin 
der Fach hoch schu le Er furt über neh men.

Ob wohl sie sich über den Wech sel, der mit neuen her aus for dern den Auf-
ga ben ver bun den ist, freut, be dau ert die ge bür ti ge Säch sin den Ab schied 
von Ham burg: „Mir hat es an der Uni ver si tät Ham burg gut ge fal len. Ich 
habe mich sehr wohl ge fühlt, konn te eine Menge ver än dern und dabei 
viel ler nen. Ich freue mich, dass ich in einer so be weg ten Zeit, in der so 
viele Ver än de run gen an ge gan gen und vor ge nom men wor den sind, Mit-
glied und Mit ge stal ter die ser gro ßen und tol len Uni war und sein konn te. 
Ich bin stolz dar auf. Ich be dan ke mich bei allen Mit strei tern und Mit strei-
te rin nen wie auch Kri ti kern für die Zu sam men ar beit in den letz ten zwei 
Jah ren.“

Da Frau Dr. Klem me seit 4.6.2010 be reits im Ur laub ist, wird ge be ten, sich 
ab so fort bei An ge le gen hei ten, die die Ge schäfts füh rung be tref fen, an 
den stell ver tre ten den Ge schäfts füh rer Herrn Chris toph Rett berg zu wen-
den: e. christoph.rettberg@ verw. uni- ham burg.de, t. 040.42838- 4044.

Ad mi nis tra ti on In for ma ti on Of fi cer (AIO)

Seit Mitte Mai gibt es eine neue Stabs stel le: den Ad mi nis tra ti on In for-
ma ti on Of fi cer (AIO). Der AIO ist mit der Ko or di nie rung der IT- Un ter stüt-
zung von Pro zes sen im Be reich Ad mi nis tra ti on und Ma nage ment sowie 
der Be ra tung des Chief In for ma ti on Of fi cers be traut. Der AIO ist gleich-
ge stellt mit den Fa cul ty In for ma ti on Of fi cers.

Die Auf ga ben der Stabs stel le wer den von Dr. Tim Eber hardt (Lz.: -AIO-), 
au ßer dem wei ter hin ver ant wort lich für die In nen re vi si on, wahr ge nom-
men. Seine Stell ver tre te rin ist Dr. An drea- Do ro thee Drave (-AIO/1), die 
im Haupt amt das Re fe rat 13 Da ten ma nage ment und Sta tis tik lei tet.

Als wich ti ge Auf ga be un ter stützt und berät der AIO die uni ver si tä re Ad-
mi nis tra ti on bei allen IT- Fra gen und be wer tet und prio ri siert IT- Pro jek te. 
Er trägt zur ver bes ser ten Ab stim mung und Ver net zung der un ter schied-
li chen Pro jek te bei und ver tritt die Kun den funk ti on beim Chan ge Ma-
nage ment und bei der Ab stim mung von Ser vice Level Agree ments (SLA). 
Der AIO er stellt In ves ti ti ons an trä ge für die ver wal tungs be zo ge ne IT- In-
fra struk tur an die Haus halts kom mis si on des Aus schus ses für In for ma ti-
ons ver ar bei tung und - ver sor gung (HK- IVA).

 

Kontakt:

Anna Kris ti na Leicht
Team Be ru fun gen (621)
Moor wei den stra ße 18, Raum 204

t. 040.42838- 3501
e. AnnaKristina. Leicht@
 verw. uni- ham burg.de

Chris toph Rett berg
stell ver tre ten der Ge schäfts füh rer
Fa kul tät für Geis tes wis sen schaf ten

t. 040.42838- 4044
e. christoph. rettberg@ 
verw. uni- ham burg.de

Dr. Tim Eber hardt
Ad mi nis tra ti on In for ma ti on Of fi cer

t. 040.42838- 7198
e. tim. eberhardt@ 
verw. uni- ham burg.de

Präsidialverwaltung
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UNI | KURZ MEL DUN GEN

+ + + Alex an der von Hum boldt Pro fes sur für Uni ver si tät und DESY + + + 
Richt fest des Zen trums für Op ti sche Quan tentech no lo gi en + + + Geo lo gi
sches Mu se um er hält Bern stein samm lung + + + 50 Jahre DESY + + +

+ + + Die Uni ver si tät Ham burg und DESY haben ge mein sam den Zu schlag 
für eine Hum boldt- Pro fes sur für Be schleu ni ger ent wick lung und Teil chen-
phy sik er hal ten. Der re nom mier te For schungs preis geht an Brian Fos ter, 
der zur zeit die Teil chen phy sik- Spar te an der Uni ver si tät Ox ford in Groß-
bri tan ni en lei tet. Mehr… + + +

+ + + Auf dem For schungs cam pus der Uni ver si tät Ham burg in Ham burg- 
Bah ren feld wurde der Ge bäu der oh bau des neuen Zen trums für Op ti sche 
Quan tentech no lo gi en (ZOQ) fer tig ge stellt. Das Richt fest fand 10. Juni 
2010 statt. + + +

+ + + Der Ver ein zur För de rung des Geo lo gisch- Pa lä on to lo gi schen Mu se-
ums Ham burg über gab seine be deut sa me Bern stein samm lung mit über 
drei tau send Bern stein fos si li en an das Geo lo gisch- Pa lä on to lo gi sche In sti-
tut der Uni ver si tät Ham burg und das an ge schlos se ne Mu se um. Mehr... + 
+ +

+ + + Am 19. Mai fand der zen tra le Fest akt zum 50- jäh ri gen Be ste hen des 
DESY statt. An läss lich des Fest ak tes un ter zeich ne ten vier hoch ka rä ti ge 
For schungs or ga ni sa tio nen, neben DESY sind dies die Stan ford Uni ver si-
ty mit dem Be schleu nig er zen trum SLAC, die Uni ver si tät Ham burg sowie 
die Max- Planck- Ge sell schaft, ein „Me mo ran dum of Un der stan ding“ für 
die künf ti ge Zu sam men ar beit in zwei zu kunfts träch ti gen For schungs ge-
bie ten: die For schung mit Rönt gen licht und die wei te re Ent wick lung von 
Freie- Elek tro nen- La sern. + + + 

Das Haupt ge bäu de der Uni ver si tät 

Foto: Jas min Dich ant 

Campus
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